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Mich hier mit Dolchen in den Staub zu werfen:
Beim Styx! ich glaubt' es noch; ich hab's schon vor drei Tagen,
Als ich den Lippstrom überschifft, geahnt!

Erster Feldherr. Pfui doch, Quintilius, des unrömerhaften Worts!
Marbod und Äermann! in den Staub dich werfen!
Wer weiß, ob einer noch von beiden
In deiner Nähe ist! — Gib mir ein Häuflein Römer,
Den Wald, der dich umdämmert, zu durchspähn:
Die Schar, auf die dein Vordertrab gestoßen,
Ist eine Horde noch zuletzt,
Die hier den Aren oder Bären jagt.

varus (sammelt sich). Auf! — Drei Centurien geb' ich dir!
— Bring Kunde mir, wenn du's vermagst,
Bon seiner Zahl; verstehst du mich?
And feine Stellung auch im Wald erforsche;
Jedoch Vermeide sorgsam ein Gefecht. (Der erste Feldherr ab.)

Siebenter Auftritt.
Varus, im Ltntergrunde das Römerheer.

Varus. O Priester Zeus, hast du den Raben auch,
Der Sieg mir zu verkünd'gen schien, verstanden?
Äier war ein Rabe, der mir prophezeit,
And seine heisre Stimme sprach: das Grab!

Achter Auftritt.
Ein zweiter Römer tritt auf. Die Vorigen.

Der Römer. Man schickt mich her, mein Feldherr, dir zu inelden,
Daß Hermann der Cheruskerfürst
Im Teutoburger Wald soeben eingetroffen;
Der Vortrab seines Heers, dir hilfreich zugeführt,
Berührt den Nachtrab schon des deinigen!

varus. Was sagst du?
Zweiter Feldherr. Hermann? — hier in diesem Wald?
varus (wild). Bei allen Furien der flammenvollen Hölle!

Wer hat ihm Fug und Recht gegeben,
Heut' weiter als bis Arkon vorzurücken?

Der Römer. Darauf bleib' ich die Antwort schuldig dir.
Servil, der mich dir sandte, schien zu glauben,
Er werde dir mit dem Cheruskerheer
In deiner Lage sehr willkommen sein.

varus. Willkommen mir? Daß ihn die Erd' entraffte!
Fleuch gleich zu seinen Scharen hin,


